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Ein wichtiger Beſchluß. 
Stockholm, 16. 9. 24. (Engen. Meldg.) Die 
„Internationale Low Ajjoeiation,“ de hier, tagt, 
hat auch über das Minderheitenrecht disputiert 
Dabei iſt der Beſchluß gefaßt worden, um den 
inderheitenſchutz zu verbeſſern, daß es notwen⸗ 
8 ſei, daß jedes Völkerbunds mitglied 
die formelle Unterſuchung bei Beſchwerden der 
inderheiten verlangen kann. 


Sur Wahrheit über die Uriegsſchuld. 


Causa iudicata. 


„Auf der Londoner Konferenz im März 1921, ſchreibt die 
„Ditſch. Allg. 31 g.“, erwiderte Lloyd George dem damaligen. 
Reichsaußenminiſter Dr. Simons, als dieſer die Alleinſchuld 
der Deutſchen am Kriege beſtritt, die Sache ſei durch das Schuld⸗ 
beienntnis der Deutſchen im Verſailler Vertrage entſchieden, es 
liege eine causa iudicata vor, und mit demſelben Ausdrucke ver⸗ 
ſucht jetzt auch die franzoſiſche Regierung, die Erklärung der Reichs⸗ 
regierung über die Schuldfrage zurückzuweiſen. Eine causa iudicata 
— oder wie wir zu jagen pflegen, eine res iudicata — liegt aber 
nur dann vor, wenn ein Gericht über einen Rechtsſtreit entſchieden 
hat und ein höheres Gericht nicht mehr angerufen werden kann, 
eutweder weil ein Rechtsmittel gegen die Entſcheidung überhaupı 
nicht gegeben iſt oder weil die Parteien das an ſich zuläſſige 
Rechtsmittel nicht rechtzeitig eingelegt haben. Die rechtstraftige 
Entſcheidung hat dann nicht etwa die Wirkung, daß ihr Ausſpruch 
un umſtößliche Wahrheit enthält, denn eine Unwahrheit kann durch, 
nichts Wahrheit werden, ſondern nur die Wirkung, daß jeder 
andere Richter, vor den die Sache von neuem gebracht wird, jene 
Entſcheidung als richtig gelten laſſen muß, um eine Verewigung 
des Streits zu verhindern. 

In aller Welt aber kann man von einer causa judicata nur 
reden, wenn ein unparteiiſches Gericht über den Streit 
der Parteien entſchieden hat, und eine Partei, die den Gegner 
durch die ſchwerſten Gewaltmittel und Drohungen gezwungen hat, 
in einem Vertrage eine Schuld anzuerkennen, würde ſich nur 
lächerlich machen, wenn ſie in einem folgenden Streit über die 
Gültigkeit des Schuldanerkenntniſſes erklären würbe, durch den 
Vertrag ſei der Streit entſchieden, es liege causa iudicata vor. 
Über die Schuld am Kriege hat bisher ein unparkeiiſches Gericht 
nicht entſchieden, die Feinde haben ſich bisher aus leicht erſicht 
lichen Gründen ſtets dagegen geſträubt, einem ſolchen Gericht die 
Schuldfrage zu unterbreiten. Die Anſicht, es liege eine causa 
uicata vor, iſt daher durchaus verfehlt, und es ſcheint bei den 
Hegaern das Beſtreben vorzulegen, durch den Gebrauch dieſes 

Es iſt wah. 


Wortes den Völkern Sand in die Augen zu streuen. 
auch nur aus der Hajt des Augenblicks und aus der ſchwierigen 
Lage, in der ſich die deutſchen Vertreter auf der Londoner Konfe⸗ 
renz befanden, zu erklären, daß Dr. Simons die Außerung von 
Lloyd George damals nicht ſofort zurückwies, ſondern ſeinem Ge 
danken folgend nur erwiderte, es gebe auch gegen eine causa 
iudicara eine Wiederaufnahme des Verfahrens. Wir Deutſche 
haben aber alles Intereſſe, das unwahre Schlagwort nicht auf⸗ 
kommen zu laſſen; wir haben unter ſolchen Schlagwörtern fchon. 
genug gelitten.“ 


Ddeutſcher Juriſtentag in Heidelberg. 
Am 10. d. M. begann in ar der deutſche Juriſtentag, der 
rt zu feiner alljährlichen Tagung zum 33. Mal zuſammentrat. 
1860 in Berlin gegründet, verfolgt er den Zweck, ein gemeinſames 
Organ für Praktiker und Theoretiker des Rechts in gang Deutſch⸗ 
laud mit Einſchluß Oſterreichs zu bilden. Auf ſeiner Tagesord⸗ 
nung ſtehen wichtige Rechtsfragen, die auch das Gebiet der Politik 
tief berühren. Unter den Beſuchern find die glänzendſten Namen 
der deutſchen juriſtiſchen Wiſſenſchaft und der juriſtiſchen Praxis 
vertreten. nee 


Begrüßungstelegramm des Reichspräſidenten 


Der Reichspräſident hat an den deutſchen Juriſtentag in 
Heidelberg ne Begrüßungstelegramm gerichtet: lichten 
„Dem 33, deutſchen Juriſtentage ſende ich nen ea] 
Grüße. Die zur Erörterung gelangenden Verhandlung gegen 
ſtände zeigen auch diesmal, daß die deutſchen en der 
zeug ihres tiefen Wiſſens und ihrer reichen Erfahrung 5 5 ung 
der vielen und ſchwierigen Aufgaben widmen, die uns een ge 
Zeit mit ihren neuen politiſchen und wirtſchaftlichen 1 Re 
geſtellt hat. In aufrichtiger Würdigung dieſer danken 8 
fruchtbringenden Mitarbeit und in der Hoffnung, daß ihre RE 
tungen die deutſche Rechtswiſſenſchaft und ee ſchö⸗ 
ordern mögen, wünſche ich der diesjährigen Tagung in ae 
nen Heidelberg, meiner Vaterſtadt, von Herzen beiten Verlauf. 


Internationaler Juriſtenkongreß und Völkerrecht. 


f iſt in Stockholm 
Der 33. Internationale Juriſtenkongreß iſt in h 
feierlich erbffaek — Der deutſche Delegierte, Run ae 
präfident Dr. Simon, wurde bei ſeinem Erſcheinen le 55 den 
GEÜBE. Die ſchwediſche Preſſe erblidt Hierin ein Seien fir der 
aufrichtigen Wunſch, die Bande wieder feſter zu one ſteht 
rieg zerriſſen hat. Auf der Tagesordnung des a 
a. vor allem die Revifion des Völkerrechtes. 


Reparatlonsunterſchlagungen. 


trogen 
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f 9 ir wegen Be⸗ 
auge namens gegen eine große Firma von Nane, Arlegs⸗ 
entſchad 
erwähnte Fi 


f ven. D 
von 1944 gleich 10 70000 Fianten Erſatzwert 8. Sap des Bere 
ſonajs Unterſuchung 


eingeleitet. 


Die Malaria in Rom. 


32 . . l Hit ein bedrohliche 

Seit einiger Zeit verzeichnet die Statiſtik ein 1 
Anſchwellen 2 Malariafälle in der Gegend von 1 nr 
nur in der von jeher verſeuchten Campagna, ondern in 1 
ſtadt ſelber. Es iſt das Verdienſt eines ſtädtiſchen Kran en 
arztes, endlich den Schleier von einem offenen Geheimnis ge 1 
zu haben, das man aus verſchiedenen Gründen ängſtlich hüten 3 


Poſen 


er 


(Poſener Warte) 


mußen glaubte. 


Cageblall 
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8 1 er fen Schi ö Lehrern ſch 
Endlich wird nun einmal und in auer Olfen Schulermnen an ihre L 
lichteit mit der Beruhigungspille „In Rom gibt es feine Malaria“ Um 6 Uhr abends eröffnete 


Jahrgang. Nr. 214. 


Angeigenprets: Betitzeile (38 mm breit) 30 Gr. 


j ; Anzeigenteil 10 Groſchen 
ür die Millimeterzeile 88 25 Groschen 


Sonderplatz 50 % mehr. 


— 


im von 


25 f De A zaeſe“ einen ie Aus der Handarbeiten der Schülerinren 
räumt. Giulio Lejarı veroffentlicht im „Nuova Paeſe“ eulen Zickermann die Ausſtellung 
Alarnrruf, dem die feld e 1 jıcy ſelber ſprechenden Angaben] und der verſchiedenen Küchenerzeugniſſe. namentlich Torten in kunſt⸗ 


entnommen ſeien. 

Immer I es geheißen, an Malaria brauche man nicht au 
jterben, und mit einigem Recht, jolange der antimalariſche Feldzug 
durchgehalten wurde, die obligatorische Einnahme von Ehn. 2 
den Schulen, Kasernen ujw. Veit der Vernachlaſſigung = Pros 
phylaxis aber gewann die gelbe Geißel raſch wieder oben. Wahrend 
man jeit 20 Jahren die tödlichen Falle taum mehr tannte, i es 
letzt ſchlimmer als wie vor jungzig Jahren! Die erſten Angeichen 
einer neuen Fieberwelle machten ſich vor zwei Jahren deere . 
heuer, vielleicht veranlaßt durch das naſſe, der vntiwialung der 
unophelesfliege gunjige Fruhjahr, it die Infetttion ſo leicht mog- 
lich, daß aue Krantenhauſer der Stadt vou Werlariatrauten nue, 
darunter ganze Familien. Im eigentlichen Zentrum Nous Iyeini 
teine Unpeuungogefahrt vorhanden, dagegen erlitlen berems bie 
Quartiere um die alte Ringmauer eine Heiulſuchung, von dere 
Worfadten ganz zu ſchweigen. 0 BESTE, 

Das — der Benlartabekämpfung iſt nun kein indivi⸗ 
duelles, ſondern ein emment ſoziales, denn die furchtbare Kraut⸗ 
heit entvoltert ganze Tandſeriche. Beiſpielsweiſe genagt es, dab 
wenige in Waatariagegenden angeſteate Arbener in ihr gelunoe, 
heimarliches Abrutzzenvorf zurudtchren, um dort einen Steberheis 
enthehen zu laſſen. Zu ven geyurwteiien Gegenden gehort — 
außer Saroinien, den Talern don Couacchio, ven benenaniſchen 
Slupmundungen (wo ſich Albrecht Durer den Tod holte), den be⸗ 
vuchrigten pontiniſchen Suucpfen — gerade die romiſche Eau 
pagna. Sie peut gegenwartig unter den Wealariafauen — jedes 
„sahr eine Miuion, in Italien, bei einer Bedulterung von runs 
4 Millionen! — die Iwiinungten, die Tat Immer toolichen der 
ſogenannten tropiſchen Malaria. ER a . a 

Der Warnruf des Arztes richtet ſich in erſter Linie an die 
Behörden, die aufgefordert werden, die nötigen Vorkehrungen zu 
treſſen. Die vielen Italienreiſenden, die wahrend des Souimers 
kommen, werden aber gut tun, nicht darauf zu warten, ſondern na, 
ſelber zu ſchutzen. Das kann geſchehen durch tagliche Einnahme 
von zwei Chinintabletten und vor allem ſtrengne Beachtung der 
Vorſichtsmaßregel, niemals nach Sonnenuntergang in der Cam⸗ 
pagna — das heißt im weiteren Sinne die offene Landſchaft — 
zu verweilen, ſondern die Abende in der Stadt zu verbringen. 


Sr 


Setzer, Maschinensetzer, 


Lithographen, Steindrucker 
und Buchbinder. 
welche nicht dem \erbande angeschlossen 
sind, Setzer, die das Maschinensetzen er- 
lernen, und Lehrlinge, die sich darin ver- 
volıkommnen wollen, finden sofort dauernde 
Unterkunft in den l’osener Druckereien zu 
Bedingungen, die das Schiedsgericht am 
4. September festgesetzt hat. 


Meldungen beim Generalsekretariat, Stary 
Rynek 4. 


‚wigzek Zukladöw Graficznych 
I Wydawniczych na Zachodnig Polske. 


Boren, den 16 September. 


Die Poſener Krankentaſſenwahlen. 

Das Ergebnis der am Sonntag vollzogenen Krantentaſſenwahlen 
in poſen iſt nach unſeren Feſtſtellungen ſolgendes: Von 36% 0 Wahl 
berechtigten übten nur 12 10 ihr Wahlrecht aus. Es entfielen auf 
die Liſte 1 der geiſtigen und körperlichen Arbeiter 3883 Summen, aut 
die Lifte 2 der freien Gewerkſchaften (ſozialdemokratiſche) 33 76 Stim⸗ 
men auf die 3 der Nationalen Arbeiterpartei und der polniſchen Ger 
wertſchaften 4824 Stimmen. Es würden ſomit auf Liſte 1: 13 Kan⸗ 
didaten, die Liſie 2: 11 Kandidaten und die Liſte 3: 16 Kandidaten 
entfallen. a 


# Gvangeliſch⸗deutſcher Kirchenchor. Den letzten Freitag wurde 
beſchloſſen, die übungsſtunde des Kirchenchors auf Mirtw och zu ver 
legen. Die nächſte Chorübung (zum Erntedankfeſt) findet morgen. 
Mittwoch, abend 8 Uhr, im Vereinszimmer auf dem Kirchengrundſtü 
ftatt Es wird um vollzähliges Erſcheinen gebeten, da unter Umſtänden 
noch einmal eine Anderung des Tages der Chorprobe vorgenommen 
werden muß. 

X Ein Skelettfund einer ausgewachſenen Perſon, das ſchon lange 

ahre an einer Fundſtelle gelegen haben muß, wurde geſtern bei der 
Legung des Fundamentes beim Umbau des Mpollotheater » Grund» 
ſtücks gemacht. 


X Kindesleichenſund. Auf dem Johannis friedhofe hinter dem 
Warſchauer Tor wurde geſtern die Leiche eines neugeborenen Kindes 
gefunden. 


Birnbaum, 12. September. Am letzten Sonnabend fan 
hier der Ab ſchluß des 1. Haushaltungskurſee de 
Bauern vereins ftatt, und zwar zunächſt nachmittags 3 un 
mil der Prüfung in Gegenwart des Kuratoriums, des Vertteters de 
Weſtpolniſchen Landwiriſchaſtsgeſellichaft, dem Vorſtand des hieſigen 
Vereins und Angebörigen der Schülernnen. Das Ergebnis hatte 
ehr befriedigt. Anſchließend gab die Schule große Staffeetatel, gleich» 
ſam die Fortſetzung der Prürung auf pr aktiſche Leiſtung, denn ee 
galt, mancherlei Gebackenes zu probieren. Die Feierlichteit die die 


muſtergülng ge eckie, wohlbeſetzte Tafel im kranz⸗ und blumen⸗ Verantwortlich fur den 


ückten Saale bot wurde noch erhöht durch die hübichen, ſeibſt⸗ 
agen Tischkarten deren jede jomeıt fie wenigſtens die Plätze der 
Kurſiſtinnen anzeigte. auf der Rückſeite eine humoriſti che. poetiſch 
Widmung enthielt. die Charakter und Leiſtung des berr Fräuleins 
zenſierte. 


Mit der überreichung eines Geſchenkes durch die Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. 


gerechter Verzierung und Verſchnörkelung, Kuchen, Sußſpeiſen dis 
herab zur beliebien Marzipantartoffel. die in emer der ſeldugefertigten 
Pralmeſchachtein beſchaulich ihr Leben jriſtete — leider nicht lange. 
Abſeus bemerkte man auch verschiedene Salate in allerhand Masten⸗ 
fojtume, belegte Buterbivie und endlich einige Haushallungsſchulhaus⸗ 
macherukbre. — Inzwischen eröffnere der Borngende des Bauernvereins 
Birnbaum Ing. Schneider mit einer Anſprache die Feier, indem 
er die Beweggründe für die Aufnahme des Haus haltungsturſes ſchil⸗ 
derte und die Bemühungen ſeines Vereins tund tat, wie den Söhnen dre 
Mitgneder, ſo auch den Töchtern eine zeugemaßze Ausbildung teil“ 
baruıg werden zu laſſen. Herauf dankte eine Schulerm dem Bauern⸗ 
verein Bundaum, dem Kuralorlum, der Lehrerin und namentuch der 
Wenpolnuchen lanowirſchauuchen Geſellſchaſt. Dann reihe ſich Tanz 
an Tanz und die vielen wohigerungenen Vorführungen der jungen 
Geugeberinnen aneinander. Als Glan, nummer des Abends darf aber 
doch wohl der Biedermelerreigen angeſprochen werden, der von den 
Kurſiumnen in ver Tracht lunge. lauge oergangıneı Tage aufgeführt 
wurde in jo ſchönen, grazibſen Figuren. Die Serfauisnanoe ſpenoeten 
von 10 Uhr ad ihren Segen uno im Hanoumsiehen war vie ganze 
Leckerei abgrundtief verſchwunden. — alles ein Opfer gewiſſenhaſter 
Prufung der Leinungsiayıgteu der Sqhule durch Sachverſtandgige. 


Konitz. 12. Sepumber. Der Möroer Ebertowsti aus 
Bruß, ver „ort unten ſurchtbaren beyiwuumpansen eine Hrau G. yes 
tötet gate und ihr in der HPeilauſtat Go. nadſtein bei Sıa.guro 
auf ſeinen Geines unand beobachlet wuroe, iſt letzt eno gültig 
bur geliſtes kranterkeart wotoen. Das Sitafberfahten gegen 
ihn in euigeſteut. 


* Kruſchwitz, 11. September. Geſtern mittag unternahmen zwei 
hieſige Ruderer Mortowsti und Prunnowsti, ungeachtel des grotzen 
Sturmes auf dem Goploſee eine Segerooolpartte. Berclus 
einige Minuten nach Abfahrt vom Stande kenterte das Segelboot, 
und die beiden waggarngen Segler begannen uch ſchwunmeno zu 
weiten. Doch gelang dies nur dem Ppruſitowsli, Muyıeno der 
aS lahrige artowsti m den Wellen erırant, 


[I Lobſens, 12. September. Jufolge Ausbruchs der Toll» 
wur auf dem Gute Luchowo in uber den Difrittsaumts⸗ 


bezirt Lobſens die Hundeſperre auf 3 Wionme vergungt 
worden. 


Li Rafel, 12. September. Infolge Feſtſtellung der Tollwut 
in der Staot Natel it in dem gaugen Diuritisamıspezirt 
bie Hundeſperre bis zum 8. Tegcuber d. Is. verhängt woroben. 

Thorn, 11. September. Die Reisenden ver Streue Thorn 
Wioctawek klagen neueromgs uber bie häufigen Delsgeigungen 
durch bettelnoe Weiber uno anner im Zuge. 


* Tuchel, 11. Sepiember. ein Schaufennerein bruch 
wurde naqis in das Spreugelſche woabarengelchalt, hier, Cru 
liabe, berubt. Die Scheibe wuLve au einer euer eingevruut un 
bur die eupamwene ang vie gange Austage an fettigen 
Wollwaren uno Webrauiypiwvur Estivrswer Die Voyelyelivurdıve 
naguı ich der Sache unweizugiy au und nuch talget Seit waren 
vie betalen Tung, dect kbenck, Ich, uuf cinen Ute, 
ver an den Vlibluy veiciuigt fein feu, ate ub Getuhnocl. — 
HITgEUNDOS ih man bor Tieben JIwen wi ou. Schul. 
don haet war Auf cat HrLiesdof belege, wei Vluvyayıı eluch 
nch rigen ll Diunesn Zu eden, Die Taue le ihre 
Wehe ZUE ce, um Auujjel yerbelgugoieien N, veL Ybuulusijt 
War die zawe Vverjwymwuidein Cs uk Ane Ute, tada ce 
suippiujwye, viuhuueii eisen dente dt cer Ku Juguung an 
yiwalger Slynul, cinch Luubatesı Yiwjenllusg dus pellsiusser vos 
dans apurıer Urvelu, ein Wiveibug, Alljiyeasug, (e Ws siehe 
ice. — Tie usQulicswe, ice Aslugige senses eie 
alli un lere xanvwırılyaj)t nun DO un- 
gen. Abgeſchen von der Halaeftacgt, die noch cet „ee biuugelt 
eee lee eee eie, recht auch den ase ee; 
berbiis. „rohe Mosch uw „orurjelitone”, die an usw jet ey 
chr guie Lilsuge Actebis, Zeigen dal vielen Dleuc. Ural 
wei Vpulldiswjjeiu, Die e gun gar eilliviuel uc wich 
elhäelue Arien wie Folgen ber Alle Auf. Co ire von eee 
Seiten getlagt, daß wurie „Silca, die in unerer Cry vie 
angebaut ig, auswugy]l, die Knvuen treiben Steiiengebsve 
Heinen STUuwten, wahreno Die arten „abufxie 
aun“ die Naſſeperiode bis vahin, 
landen haben. 


ws 
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ww „-h 
ohne Schaben zu nchen, uber- 


Aus Kong eise dee Bal.zien. 


* Lods, 10. Septeneber. Der Gluchaſtraße 4 woh rene u 
beiter „elig Domagalsti befand juy abends au, ven elan 
wege aus Viadogojzcz. Auf der Ogicrzer khaujer ging . auf 
dem Bahngleiſe und wurde von einem Zuge der elektri- 
ſchen Fernbahn erfaßt. Er geriet unter die Rader und 
wurde auf der Stelle getötet. Die ſtark verſtümmelte Leiche 
wurde nach dem ſtaädtiſchen Proſektorium gebracht. Der auf ſo 
tragiſche Weiſe ums Leben gekommene Domagalski iſt ein Opfer 
des Alkohols geworden. Er war betrunken, als er berungludte. 
—ͤ —ͤ — 

Danzig, 11. Sepiember. Einen 
aus dem Flugzeug ins Meer führte Sonntag nachm. gegen 
5% Uhr der belannte Fallſchumpilor Guſtav Bayr⸗Hamourg in 
der Nahe des Zoppoter Seeſteges aus. Der Adjprung, dem eine 
vieltauſendkopfige Zuſchauermenge beiwohnte, gelang glanzend. In 
gemächuchem Tempo ſentie ſich der Falljchirm hernieder bis ſchließu 
der mutige Pilot im ſeuchten Element „landete“. Wenige Augenolı 
nur, dann nahm ihn ein bereit gehaltenes Motorboot auf und brachte 
ihn an Land, wo ihn lauter Beifall begrützte. 


Fallſchirmabſprung 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 15. September 1924. 


1 (Ohne Gewähr.) 
Die Großhandelspreiſe verſtehen fich für 100 Kg. bet ſofortiger Waggon⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation in Zloty. 
Wei gen 23.2525. 25 Roggenmehl II. Sorte 32.00 
Roggen . 19.00 — 20.00 (60 % inkl. Sacke) i 
Weizenmehl , . . . 4.042,01 | Braugerite . . . . 21.00-25.00 
(65 „ inkl. Säcke) Weizentleie 11.00 
e J. Sorte 28.00— 29.50 | Htoggentlere . . . 12.50 
(70%, mel. Säcke) vaſer 16.00 —17.00 
Eßkartoffein . . . 3 50 — 3.80 Fabriktartoffen .. 2.75 — 8.00 


allgemeinen unverändert. 


ee 
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Tendenz: feſt. Marktlage im 


U l geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz 
für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“; Robert Styr a; für 
den Anzeigenteil M Grundmann. — Druck und Verlag der 
A., ſämtlich in Poznan. 


Göpel 
Breildreschmaschinen 
Schneekentrieure 


Reinigungsmaschinen 
Windfegen 


Einfache, doppelte u, dreiteilige 


. Ringelwalzen 


Original Ventzki 
5 Federzahu-Kultivaloren & 


| Grünfutterschneider 
Häckseimaschinen 


fesısteheud und fahrbar 
mit und ohne Gebläse. 


Walzen- Schrotmühlen 
Kartofielausgraber 


Verbesserte 


Viehfutler - Kippdämpfer 


von 1 bis 10 Zentner Inhalt, 
Kochkessel 
Rübenschneider 
Kariollel-Sorliermasehinen 
Jauchefässer 


liefert zu günstigen Bedingungen sofort ab Lager 


Woldemar Günter, 
Landw. Masch nen und Bedarfs- 
alrtikel. Fette und Oele. 

‚Poznan Telephon 52-25 
Sew. Mielzyäskiego 6. 


7 0 
eee, * 
— 1 2 
- 
4 


Stanislaw SkUra s C0 


AlejeMarcinkowskiego 23 Telefon 1847, 


ERDMANN KUNTZE 


Schneldermeister Poznan, ul.Novwa1,l.Etage 


Anfertigung vornehmster 


SR Lager wos 
in prima Tee, 
im Hause. englischen zum Verleihen. 
7 u. deutschen RR 
& Stoffen. 65 


delleterte Stoffe werden zu erstklassiger 
Verarbeitung angenommen. 


— — — e- ee E 
| Seidene Webstofle 
f in großer Auswahl 5 
€ zu konkurrenzlosen Preisen > 
1 empfiehlt im Kleinverkauf = 
ö „MARKET 
E T. Handl, z ogr. por. 5 
Poznan, ul. Sew. Mielzyüskiego 25 1. |: 
—: ̃ . 


Sberinideliar, 


40 Jahre. a throretiſch und praktiſch gebildet, verheiratet 
beider Landes prachen mächtig in jetziger ungefüntigter Stellung 
7%, Saure auf 3000 Morgen⸗Gut, ſucht wegen Verkauf des 
Gules — 1. 1. 1925 oder per bald anderweitig Stellung. 
exten erbeten an d 


Paul Biskup, 


Dom. Marszew, p. Pleszew. 
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—Voſener Tageblatt. + 


Vater 


im 54. Lebensjahre heimgegangen. 


Pinne, den 13. September 1924. 


Statt beionderer Anzeigen. 


Heute abend iſt nach langem, ſchwerem Leiden mein guter Mann, unſer treuſorgender 


der Kaufmann 1 


Max Schrader 


Die Beerdigung findet Mittwoch, nachm. 3 Uhr von der Ev. Kirche aus ſtatt. 


In kiefer Trauer: 
Anna Schrader, geb. Moering 
Margarete Schrader, 
Gertrud Schrader, 
E ſe Schrader, 
Georg Schrader. 


Wir bieten an: 


vorm. O. dümke + Möbelfabrik 
I. Radler Poznan, ul. Fr. Ratajezaka Rr. 36. 


Speiſe⸗, herren⸗ und Schlafzimmer = 
Rüchen 7 Rlubmöbel in Leder und Gobelin. 
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 


Senne eee 


Zum 1. 10. einfache, erfahrene 


Wirtin oder Stütze 


geſucht. Gehaltsanſprſiche, Zeugniſſe und Bild an 
Frau Gutsbeſitzer Weise, Bielawy, 
9441) bei Kosowo, powiat Leszno. 


15. Oktober zur Führung des Haushalis ein zuverläſſiges, 
ſauberes, ehrliches 


Mädchen 


vertraut mit ſämtlichen häuslichen Arbeiten, perfekt in guter, 
bürgerlicher Küche, ſowie im Waſchen und Plätten von Herren⸗ 
wäſche. Zuſchr ften bute unter Rr. 9479 an die Geichäft:- 
ſtelle dieſes Blaites zu richten. 


Ein Buchhalter 
oder Buchhalterin 


bilanzficher, Deuiſſh und Polniſch in Schrift u. Sprache mächtig 

wird pee ſofort geſucht. 
Geſällige Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter 9464 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Karloffelgraber „Harder“ Fabrikat Walbet 
Kartoffelgraber „Progreß“ n Wurfweite 


Fabrikat Kuhl & Lippitz, Jauer in Sch ei, 
Glattſtroh⸗Breitdreſchmaſchinen, Lauder u. W. 


Patent⸗Schnelldämpfer mit eingebauter Schnecke. Queiſche u. Schlammfänger, 
Original Jaehne, Landsberg a W., 


Original Ventzki⸗Dämpfer, 
Trans portable Keſſeröfen 
Drillmaſchinen, Original „Saxonia“ und andere Syſteme, 
Getreide⸗Reinigungsmaſchinen, 
Schrotmühlen „Saxonia“, „Stille“ u. andere Fabrikate, 
Häckſelmaſchinen für Hand», Göpel- und Srafıbetrieb, 
Göpel, Ventzki⸗Pflüge in allen Größen und Ausführungen, 
Original Sack'ſche Karrenpflüge 
Original Schwartz und Eckert⸗Pflüge 
FJederzahn⸗Kultivatoren, 5-, * 9 und 11 -zintig, 
Ringel, Schlicht⸗ und Stern⸗-Walzen, 
Saat⸗ und Acker⸗Eggen, 
Maſchinen⸗Oele, Wagenfett, Treibriemen. 


Landwirlſchaflliche Hauplgeſellſchaft 


| Poznan, Wiazdowa 3. 
FFF 


Herren- U. Damen-Hoden |gf—— 


mit und ohne Kippvorrichtung, roh 
und emailliert, 


ſolange der 
Vorrat reicht 


Tow. 
2 ogr. 
por., 


Bordeauxweine 


weiß und rot 
reichhaltige Auswahl bei 


NYKA & POSLUSZNY 


Erstklassiges Wen- und Spirıtuosen-Versandhaus 
Poznan, Wroctawska 33 34. Telephon 1194. 


Hüte und Pelzſachen 


werden nach den neueſten Modellen 
preiswert gearbeitet 


Junggeſelle mit eigener Wohnung ucht zum 1. od. Lampenſchirme, Kiſſen und Teepuppen 


ferugt an 
A. Klatt, Poznan, bs Pötwieiska 5, 


(Langjährige Direttrice der Firma 5. Joachim.) 


Fabrikgrundſtüch 


mit neu erricht. Gebäude, Nähe Stettin, an Bahn und Waſſer⸗ 
weg dah günſt. Verkehrsverbälmiſſe, für jeden Betrieb geeignet 
ıft zu tauſchen oder zu ve kaufen Zu dem Fabrikgebäude 
gehören 2 Morg. Land, ein entzückendes Wohnhaus mit allem 
Komfort (elektr. Licht Dampiheizg. pp.) das ſofort bezieh- 
bar iſt. Int reſſenten (Horcher zwecklos) wollen ji) melden 
unter Nr. 9397 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes 


Wir ſuchen per ſofort oder 1. O tober d. J. eine 


Meierin oder einen Molkereigehilfen, 


der jelbftändig arbeiten kann. Zeugnisabſchriſtſen und kurz⸗ 


ter Lebenslauf erbeten. 
ee ee Dom, Gorzewo b. Ryczywol. 


Dachziegeln, 
Biberſchwanze. 1. Kl., ver 
kaufe ich ſofort unter Fabrik⸗ 
preis. Off. unt. Nr. 34,296 
an „Par“, Ratajczata 8. 
FFF 


Zufalls ſache! 


Solonialwaren- und 
Dinterialwarengeichäft, 


flo:tgehend,quie Exiſtenz 
6 Jahre in einer Hand, iſt 
m reichlichem Waren: 
beſtand, mit anıdhı. 2 
Zimmerwohnung u. Küche, 
mit Möbe n für den billigen 
Pıeis v. R.⸗Mk. 12000 
in bar ſofor zu verkaufen. 
Gefl. An ebot erbittet 
E. Wrzesinski, 
Kolonialwaıen, 
Sonnenburg N.-M. 
Droſſener Straße 48. 


Brockhaus⸗ 
onverſations- Lexikon, 
15 Bände 12. Auflage. 
Lateiniſch⸗deutſches u deutſch⸗ 
lateiniſches Handwörter⸗ 
buch von K. G. Georges u. 
Lateimiſch⸗deutſches Wörter- 
buch von M. O. Kreußler 
zu verkaufen. Offert. unt. 


77 4¹⁴ 
„Strümpfe 
Socken — Handſchuhe — 
Tricotagen — Damen- 
wäſche — Herrenwäſche. 
Ungewöhnlich große Aus⸗ 
wahl! Unerreichbare Quali⸗ 
äten zu ſtaunend billigen 
Preiſen! Beweis: Schau⸗ 
ſenſter! Siuchninski, po- 
zuan, 3. Maja 4. 2004 


Neu! Neu! 
Sofort lieferbar!?! 
Ludwig Richters 
Illuſtrierter 
Abreißkalender 
für 1925. 


Preis 3 Zloty, 
nach auswärts unter Nach⸗ 
nahme mit Porto, Zuſchlag. 


Berjandbuchhandlg, 
der Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A, 
Boznan, 3 vierzyniecka 6. 
Wobunnger 
122 1 

in großes möbl- Zimmer 
C ſucht eine Dame m. Töch⸗ 
terchen Nicht zu hoch 


50 8toty monatlich. Angeb unt. 
9456 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Verſchiedeues \ 


DPD 
Kräftiger 
Privatmittagtiſch, 


vom 1 10., bei genügender 
Bete ligung in der Oberſtadt. 
Anmel ung erbeten. Off. unt. 
N. 9484 a. d. Geſchäftsſt d. Bl. 


Auto⸗ 
Verleihinſtitut. 
Telephon 1652. 
W. Mowicki. 
Gründlich en 


Geſangunlerrichl 
Erika Biging-Mann, 


Konzerfängerin, 
Sprechſtun den von 2 — 5 Uhr n. 
Pocztowa 10, Il 


F 

(Kupfer, Rotguß, 
Metalle Dieffing mg Jet 
x.) kaufen wir in jeder Menge. 


Joel Di à aszewski I Ska., 
Fabryka mas/yn 
Poznan-Wi da, Pizempslowa 35 
Von 8—4 Uhr nachm. 


Dampfpflug 


(Venetzki gebraucht, jedoch ſehr 
| gut erhalten, ſofort be rebsfahig 


für 200 0 21 zu verkaufen. 


Näheres unter 9150 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


